
VON KARIN MÖRTEL

Grolland. Ein altbekanntes Problem der
Huchtinger wird den Beirat auch nach der
Sommerpause wieder intensiv beschäfti-
gen: Die Verkehrssicherheit an den beiden
„Grollander Kreisel“ genannten Kreuzun-
gen zwischen Emsland- und Frieslandstra-
ße unterhalb der B75.

„Auto- und Lastwagenfahrer benutzen
diese Straßen in beide Richtungen als Renn-
strecke, wenn oben auf der Hochstraße
Stau ist“, ärgert sich Annemarie Werner
von der Verkehrsinitiative Grolland seit
Jahren über den unbefriedigenden Zu-
stand. Dies sei auch in diesen Tagen wegen
des Rückstaus von der Baustelle vor der
Neustadt hin und wieder zu bemerken.

Besonders an den Kreuzungen käme es
dadurch immer wieder zu gefährlichen Si-
tuationen. Die Fußgänger und Schulkinder
könnten sich nicht auf einen sicheren Über-
weg bei Grün verlassen, da zahlreiche
Autofahrer das Rotlicht auf ihrer Strecke
schlichtweg ignorierten. „Das liegt unter
anderem auch daran, dass die Ampel erst
dann kommt, wenn man den Kreisel stadt-
einwärts bereits fast vollständig passiert
hat, da rechnen viele nicht mehr mit einer
Ampel“, sucht Ortsamtsleiter Uwe Martin
nach einer Erklärung für dieses Phänomen.

Die örtliche Polizei betrachtet die Kreu-
zung von der einmündenden Norderländer-
straße, die viele Pendler aus Stuhr als Ab-
kürzung zum Arbeitsplatz nutzen, und
Frieslandstraße sogar mittlerweile als Un-
fallschwerpunkt in ihrem Bereich. „2011
gab es dort 19 Verkehrsunfälle mit einem
Schwer- und mit sechs Leichtverletzten, im
ersten Halbjahr 2012 haben wir bereits
sechs Unfälle registriert“, gibt der stellver-
tretende Revierleiter Huchtings, Hartmut
Günther, Auskunft.

Verkehrsinitiative und Beirat fordern seit
Jahren vom Amt für Straßen und Verkehr
(ASV) geeignete Maßnahmen, um die Si-
cherheit vor Ort zu erhöhen und die Ver-
kehrsbelastung für die Anwohner zu redu-
zieren. Zwar konnten sie mittlerweile errei-
chen, dass die stadteinwärts führende Fries-
landstraße nur noch einspurig nutzbar ist,
um das Tempo der Autofahrer zu reduzie-
ren. Darüber hinaus gibt es die Vereinba-

rung, dass gemeinsam mit dem ASV vor ge-
planten Baustellen auf der Hochstraße
überlegt wird, welche entlastenden Maß-
nahmen im Ortsteil sinnvoll sind.

Doch die Liste der Forderungen ist damit
noch nicht zu Ende. Zusätzliche Ampeln
vor den Kreuzungen sollen die Rotlichtfah-
rer rechtzeitig stoppen und fest installierte
Blitzgeräte Temposünder ausbremsen.
„Unser Ziel ist es, dass wir die Kreuzungen
als solche kenntlich machen“, meint der
Ortsamtsleiter. Das Erscheinungsbild als
Kreisel führe derzeit zu Unsicherheit und
Fehlverhalten. Den Handlungsbedarf habe
daher auch Gunnar Polzin, Abteilungslei-
ter beim Verkehrssenator, während eines
Ortstermins erkannt. „Wir hoffen nun, dass
wir in das Schwerpunktprogramm für Kreu-
zungsbereiche gelangen, um Geld für die
Veränderungen zu bekommen“, erklärt
Martin die weiteren Schritte.

Im ASV sind die Forderungen der Huch-
tinger bekannt. Der stellvertretende Amts-
leiter Ludger Schleper schätzt, dass kleine-
re Maßnahmen wie beispielsweise die Um-
stellung der Ampel an dem Kreisel vor der
Grundschule Grolland von Bedarfsschal-
tung auf Normalbetrieb kein Problem sei.
Sein Versprechen: „Nach der Sommerpau-
se suchen wir mit dem Beirat das Gespräch
und klären, was vor Ort gewünscht und um-
setzbar ist.“

Gefährlicher Grollander Kreisel
Verkehrsinitiative und Beirat kämpfen um Verbesserungen

Bahnhofsvorstadt (wk). Das aktuelle Leh-
rerheft und Schülerarbeitsheft von planet-
beruf.de der Bundesagentur für Arbeit ist
erschienen. Neue Unterrichtsmaterialien,
Arbeitsblätter und viele weitere Informatio-
nen unterstützen Lehrkräfte und Jugendli-
che der Sekundarstufe I in Sachen Unter-
richt und Berufsorientierung. Einzelexem-
plare sind beim Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Arbeit Bremen,
Doventorsteinweg 48-52, erhältlich. Gegen
Gebühr können die Magazine auch beim
Bestellservice der Bundesagentur für
Arbeit angefordert werden, telefonisch
unter 0180100269901 oder per E-Mail an
arbeitsagentur@dvg-ff.com.

Hastedt (riri). Wie sinnvoll sind Patienten-
verfügungen, Vorsorgevollmachten oder
Betreuungsverfügungen? Um diese Fragen
geht es in einer Informationsveranstaltung,
zu der das Deutsche Rote Kreuz (DRK) für
Mittwoch, 22. August, um 18 Uhr ins Caroli-
ne-Kettler-Haus, Hastedter Heerstraße
250, einlädt. Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erforderlich. Nähere
Informationen unter Telefon 3403140.

Eine bunte Palette von Bildern in verschie-
denen Malstilen wird seit Freitag im ehe-
maligen Schuhgeschäft Bogdan ausge-
stellt. Die Freizeitkünstler Huchting ha-
ben in ehrenamtlicher Arbeit und durch
die finanzielle Hilfe der Bremer Zwischen-
zeitzentrale das leer stehende Geschäft in
der Kirchhuchtinger Landstraße 45/47 in
eine Galerie verwandelt.

VON SASCHA RÜHL
UND ULRIKE TROUE

Huchting. Zur Eröffnung des neuen „Kunst-
Treffs“ der Freizeitkünstler Huchting hat-
ten sich rund 200 Kunstfreunde, darunter
auch die befreundeten Oldenburger Frei-
zeitkünstler, versammelt. Denn so bunt
und belebt hatten die Huchtinger das ehe-
malige Schuhgeschäft seit der Circle Line
Tour Mitte Juli, in der Leerstände mit Le-
ben gefüllt wurden, nicht mehr gesehen.

„Das ist herrlich, uns gefällt das Atelier
großartig“, lobten Helga und Walter Bog-
dan, die Eigentümer des Gebäudes. „Wir
würden uns wünschen, dass es so bleibt
wie es jetzt ist, aber wie immer mangelt es
da am Geld“, bedauerten sie. Für drei Mo-
nate überlässt das Ehepaar dem Verein
Freizeitkünstler Huchting seine Räumlich-
keiten – und zwar mietfrei.

Unterstützung von allen Seiten
Die viele ehrenamtliche Arbeit, die die Frei-
zeitkünstler in dieses Projekt investiert ha-
ben, lobte Ortsamtsleiter Uwe Martin. Für
ihn ist das Atelier ein neuer Ort der Begeg-
nung und ein wegweisendes Projekt für
Huchting. Die Materialien für die Umbau-
arbeiten vom Leerstand bis zur schicken
Galerie hat die Bremer Zwischenzeitzentra-
le (ZZZ) finanziell ermöglicht. „Wir finden
das gut, dass dieses Gebäude jetzt drei Mo-
nate lang als Ausstellungsfläche genutzt
werden kann“, sagte Daniel Schnier von
der ZZZ. „Wir wollen Leerstände wie die-
sen aufwecken und deswegen haben wir
das Projekt gefördert“, sagte er.

Für die viele Hilfe von allen Seiten be-
dankte sich Helga Gerdes, Vorsitzende der
Huchtinger Freizeitkünstlern ausdrück-
lich. Die Freude sei groß, dass die Freizeit-
künstler nun ein eigenes Atelier besäßen.
„Es übertrifft all meine Erwartungen“, ent-
fuhr es ihr. „Werke von 29 Künstlern sind
nun ausgestellt, es kommen aber noch wel-

che dazu“, kündigte sie an, denn spontan
traten neue Mitglieder dem Verein bei. Be-
sonders gefällt der Huchtingerin, die von
der Resonanz – auch aus dem Stadtteil –
überwältigt war, dass es im Gegensatz zu
normalen Ausstellungen im „Kunst-Treff“
auch möglich sei, bei der Entstehung von
Kunst zuzuschauen. „Wir haben sieben
Malinseln“, berichtete Gerdes. „Von 10 bis
13 und von 15 bis 18 Uhr kann hier gemalt
werden, allerdings nicht für Kurse. Es ist ge-

öffnet für Malerinnen und Maler, die sich
über die Schulter gucken und sich so
gegenseitig inspirieren. Sie kommunizie-
ren hier miteinander, haben Spaß und kön-
nen bei einer Tasse Tee über Kunst reden.“

Die Malinseln mit Staffelei kann jeder,
der malt, belegen. Material muss mitge-
bracht werden. Regelmäßiges Vorbeischau-
en lohne sich sicher, sagte Helga Gerdes,
denn stets seien andere Künstler am Werk
und es würden öfter Bilder ausgetauscht.

„Die aktiven Mitglieder unseres Vereins
würden sehr gerne über die Zeit der Zwi-
schenutzung hinaus weiter mit ehrenamtli-
chem Engagemant dieses Atelier, diesen
Kunst-Treff, aufrecht erhalten“, formulier-
te Gerdes als abschließenden Wunsch. Da
der Verein dies nicht aus Eigenmitteln fi-
nanzieren kann, werden Kunst-Paten ge-
sucht. „Sagen Sie es weiter, vielleicht geht
dann unser Traum in Erfüllung“, appellier-
te sie an alle Gäste.

Die zurzeit ausgestellten Werke der Frei-
zeitkünstler sind sehr vielfältig. Christa En-

gel zum Beispiel zeigt unter anderem ver-
schiedene Tierporträts. Reich an Details
und verträumt sind die Motive aus verschie-
denen Blickwinkeln aus dem Bremer
Schnoor von Wilfried Mennecke. Das zeigt
die Vielfalt der Bilder.

„Das ist eine mit Leidenschaft gemachte
Ausstellung, bei der man sieht, dass alle in
ihren künstlerischen Techniken sehr fortge-
schritten und versiert sind“, lobte Detlev
Stein, der Kunsthistoriker der Bremer
Kunsthalle in seiner Eröffnungsrede. Der
Unterschied zwischen hauptberuflichen
Künstlern und Freizeitkünstlern sei nicht
zu erkennen, fand er. „Vom Niveau her
kann man sagen, dass so eine Unterschei-
dung keinen Sinn macht. Jeder, der hier sei-
ne Sachen zeigt, hat im Laufe der Zeit seine
Technik gefunden und seine Möglichkei-
ten darin erkundet. Deshalb ist das eine
qualitativ hochwertige Ausstellung.“

Informationen zum Atelier „Kunst-Treff“ gibt
es bei Helga Gerdes unter Telefon 58 05 71.

Huchting (wk). Michael Horn, Fraktions-
sprecher der Partei Die Linke im Huchtin-
ger Beirat, nimmt die Bauarbeiten auf der
Landebahn des Flughafens zum Anlass, er-
neut ein achtstündiges Nachtflugverbot
von 23 Uhr bis 5 Uhr morgens zu fordern.

Der Kommunalpolitiker erwartet, dass
bis zum Erlass dieses Nachtflugverbotes
die bestehenden Gebühren zur Erteilung
einer Ausnahmegenehmigung empfind-
lich erhöht werden, um die Reduzierung
des Fluglärms durch konsequente Einhal-
tung der Nachtflugbeschränkungen zu er-
reichen. „Zurzeit müssen Fluglinien, deren
Flugzeuge nach 22.30 Uhr auf dem Bremer
Rollfeld landen, lediglich 100 Euro an Ver-
waltungsgebühren entrichten. Diese Sum-
me erhöht sich auf 500 Euro für Flugbewe-
gungen nach Mitternacht. Das ist viel zu
wenig“, findet der Politiker, der dazu in sei-
nem Stadtteilparlament einen Antrag ein-
gebracht hat.

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. =
Prediger

Evangelische Gottesdienste
Ansgarii: So. 10 Gd.; Simon-Petrus-Kir-
che: So. 10 Gd.; Christuskirche Woltmers-
hausen: So. 10 Gd. (Degenhardt); Dietrich-
Bonhoeffer: So. 10 Gd. in St. Lukas (Hamel-
mann); Georg: So. 10 Gd. in St. Lukas; Jako-
bi Neustadt: So. 10 Gd. (Fewson), 13 bis 15
Presbyterian Church of Ghana; Sodenmatt:
Sbd. 10 Abendmahlgd., So. 8 Abend-
mahlsgd. (Morstein); Lukas: So. 10 Gd. (Ha-
melmann); Markus: So. 10.30 Gd. (Jander),
10.30 Kgd. im kleinen Saal, 15 koreani-
scher Gd. (Lee), 15 koreanischer Kgd. im
kleinen Saal; Martini: So. 10 Gd. (Latzel);
Martin-Luther-Kirche: So. 10 Gd. m. T.
und Konfirmation (Jung); Matthäus: Sbd.
18 Wochenschlußandacht, So. 11 Gd.
(Schröder), Mi. 18 „Leben finden“ im Ge-
meindehaus; Michaelis-Stephani: So. 11
Sommerkirche in Michaelis (Pn. Quade);
Bremen-Neustadt: Zion: So. 10 Gd. m. A.
im Gemeindehaus (Wilimzig); Remberti:
So. 10 Das Paradies V (Droste); Thomas: So.
10 Gd. (Pn. Witten); Unser Lieben Frauen:
So. 9 Gd. im Gemeindehaus (Brahms),
10.30 Abendmahlsgd. (Brahms), Mo. 18 Pre-
digtgespräch im Gemeindehaus (Oßen-
kop); Petri Domgemeinde: Mittagsgebet:
Montag bis Sonnabend um 12 Uhr, So. 10
Gd. (Pn. Witte), anschl. Abendmahl.

Evangelische Freikirchen
Evang. Freikirche-Gemeinde Gottes, Wolt-
mershauser Str. 298: So. 10 Gd. m. Kgd.;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten),
Christus-Gemeinde, Norderneystr. 5:Do.
9.30 Zwergentreff, So. 11 Gd. (van der Vel-
de), Kgd., 17 Teenies-Sonderaktion, Mi.
und Do. 20 Kleingruppe; Paulus-Gemein-
de: Do. 20 Gemeindeforum, So. 9.30/11.30
Gd.; Freie Christengemeinde Bremen, Am
Mohrenshof 1: Fr. 20 Israel-Gebetskreis,
So. 10 Gd. (A. Paetzke), Mo. 20 Männer-
kreis; Ev.-freikircheliche Gemeinde, Chris-
tian Church, Schwarzer Weg. 94 A: Fr. 19
Gebetsabend in deutsch/englisch, Sbd. 18
Gd. in deutsch, So. 10, Gd. in Englisch; Bi-
belgemeinde (ev.-freie Gemeinde), Kurt-
Georg-Kiesinger-Allee 6: So. 10.30 Gd. u.

Kgd., Di. 19.30 Gebetsstunde.

Krankenhaus-Gottesdienste
Joseph-Stift: Sbd. 17 Hl. Messe; Diakonis-
senmutterhaus (Emmaus-Kirche): So. 10
Gd.; Friedehorst: So. 10 Gd.

Katholische Gottesdienste
St. Johann/Mitte, Propsteikirche Johann:
Sbd. 18, So. 11/18; Elisabeth: So. 9.30; St. St
Franziskus/Süd, Hildegard: So. 11; Herz-
Jesu/Caritas-Altenzentrum St. Michael:
Sbd. 17; Pius: So. 9.30; Benedikt: Sbd.
18.30; Stadtgemeinde Johannes XXIII/Ka-
pelle Caritasheim St. Laurentius: kein Gd.;
Alt-Katholiken: Sbd. 15.30, St. Joseph-
Stift.

Orthodoxe Gottesdienste
Serbisch-Orthodoxe-Liturgie: So. 10, Fleet-
kirche, Fleetkirchenstr., Waller Parzellen;
Russisch-Orthodoxe-Liturgie (Patriarchat
Moskau): So. 10, St. Bonifatius, Leipziger
Str. 29; Russische Orthodoxe Kirche,
Schwachhauser Heerstr. 40, i. d. St. Ansga-
rii-Kirche: Info: Telefon 2770651; Koptisch-
Orthodoxe: Schwachhauser Ring 61: jeden
1. Sonntag im Monat, 11 Gd. in der Kapelle
Gemeindehaus Unser Lieben Frauen.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117: Fr.
18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolische Kirche: Arsterdamm
132a, Am Sodenmatt 45a, Am Hallacker 8c,
Augsburger Str. 38, Osterdeich 31, So 9.30,
Mi. 19.30; Christengemeinschaft, Michael-
Kirche, Kleine Meinkenstr. 4: So. 10,
Mi./Do./Fr. 8.30, Sbd. 11, Sonntagshand-
lung für Kinder 11.15; Johannische Kirche:
Gemeindehaus Fleetstr. 37, Sbd. 15.30 Gd.;
Jehovas Zeugen: Emder Str. 78: So. 14,
H.-W. Pillkan (West/Saal 2), So. 14, T. Som-
berg (Mitte/Saal 1), So. 10, D. Parmaksizog-
lu (Findorf/Saal 1); Huchtinger Heerstr. 67:
So. 14, K.-P. Reschke (Huchting), So. 10.15,
S. Hentschke (Neustadt); Dreye, Dellwen-
dung 9: So. 10, K.-U. Reschke (Südost); Os-
terhop 41/Funkschneise: So. 16, M. Strauß
(Ostertor/Saal 1); So. 17, twi/Saal 1; So. 10,
polnisch/Saal 2; Huchtinger Heerstr.67: So.
10.15, chinesisch.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Altstadt (xkn). Das erste Projekt, das im
Zuge der Förderung des Fairen Handels in
Bremen realisiert wurde, ist das Projekt
„Medienangebot zum Fairen Handel in der
Stadtbibliothek Bremen“. In der Stadtbi-
bliothek werden sowohl in der Zentralbi-
bliothek als auch in der größten Zweigstel-
le, der Stadtteilbibliothek Vegesack, spe-
zielle und aktuelle Medienbestände – Bü-
cher, DVDs und Zeitschriften – zum Thema
„Fairer Handel“ angeboten. Die Medien
werden speziell präsentiert, sodass sie für
den Interessenten sofort erkennbar sind.
Alle Bücher werden als Ausleihbestand zur
Verfügung stehen. Darüber hinaus sollen
Medien auch für Kinder zur Verfügung ge-
stellt werden. Alle Titel werden im Online-
Katalog der Stadtbibliothek neben den An-
gaben zu Verfassern und Titel auch unter
dem Interessenkreis „Für Verbraucher/Fai-
rer Handel“ gesondert recherchierbar sein.

DRK INFORMIERT

Tipps zu Vorsorgevollmachten

Die Linke fordert
Nachtflugverbot

Michael Horn stellt Antrag

Findorff-Bürgerweide (spa). Wer Spaß an
alten Radios, Tonbandgeräten, Plattenspie-
lern und anderen Exponaten aus früheren
Rundfunk- und Fernsehzeiten hat, ist am
Sonntag, 19. August, im Rundfunkmu-
seum, Findorffstraße 22-24, richtig. Von 10
bis 15 Uhr veranstalten die Museumsleute
Führungen durch die Dauerausstellung.

Galerie auf Zeit für die Freizeitkünstler
Drei Monate lang stellen Hobbymaler in ehemaligem Laden aus und inspirieren sich gegenseitig / Sponsorensuche
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Eine Ampel ist nach Ansicht des Huchtinger Bei-
rates zu wenig, um die Sicherheit an der Kreu-
zung zwischen Friesland- und Norderländerstra-
ße zu gewährleisten.  FOTO: GERBRACHT

ZENTRALBIBLIOTHEK

Medien zum Fairen Handel

AGENTUR FÜR ARBEIT

Berufsorientierung für Schüler

RUNDFUNKMUSEUM

Führungen am Sonntag

Kunsthistoriker Detlef Stein (v.l.) lobt die fortgeschrittenen Maltechniken der Freizeitkünstler Huchting im Beisein des Ortsamtsleiters Uwe Martin,
von Daniel Schnier von der Zwischenzeitzentrale und Helga Gerdes, Vorsitzende des Vereins Freizeitkünstler Huchting.  FOTOS: WALTER GERBRACHT

Interessante Werke
im Schaufenster we-
cken die Lust, sich
auch drinnen einmal
umzuschauen – und
vielleicht selbst zu
Pinsel und Farbe zu
greifen.

Unterstützen als Ge-
bäudeeigentümer
und Sponsoren das
Atelier Kunst-Treff,
das auch ein Ort der
Begegnung ist: Helga
und Walter Bogdan.
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